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Samstag » den 14. November 1914. 14. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Einwohner , welche Trauben  oder
Obstwein  gekeltert haben , werden ausgesordert,
die Anmeldung zur Verakzisung bis späteste «« zum
14 . d . MtS ., vormittags wahrend der Dienst,
stunden zu bewirken.

Nicht rechtzeitige Anmeldung zieht Beftra-
fung und Beschlagnahme des gekelterten Weines
nach sich

Dotzheim,  den 9 . November 1914.
Die Polizei -Berwaltung.

Sporkhorst,  Bürgermeister.
TeTa - n n t m a ch u n g.

Beim Entladen von Kohlenwagen haben sich
an zwei Stellen , von denen eine im Korpsbezirk,
je 2 geladene französische bezw . englische Granaten
gesunden . Alle Kohlemnteressenten werden ausge¬
sordert , ähnlichen Vorkommnissen , denen zweifellos
verbrecherische Absichten zu Grunde liegen , durch
sorgsältige Instruktion ihrer Auslader usw ihre
volle Aufmerksamkeit zu schenken, damit Unglücks
sällen vorgebeugt wird.

Stellvertr . Generalkom . 18 . Armeekorps.
Wird veröffentlicht.

Dotzheim,  den 8 . November 1914.
S p o r kh o r st , Bürgermeister.

ŝ TTToTn n t m a ch u n g.
Genesende Militärpersonen , welche nach hier

beurlaubt sind , haben sich sofort , im Rathaus , Zim¬
mer 2, persönlich anzumelden . In Zukunft noch
»ach hier beurlaubte genesende Militärpersonen müssen
sich spätestens 24 Stunden nach ihrem Eintreffen
daselbst melden.

Die Polizei -Berwaltung
Ä" e k a n n t m a ch u n g

der Verordnung betreffend das Töten und Einsangen
fremder Tauben vom 23 . September 1914.

§ 1.
Alle gesetzlichen Vorschriften , die das Töten

und Einsangen fremder Tauben gestatten , treten für
das Reichsgebiet außer Kraft . _

Auf Grund des § 1 der Allerhöchsten Verord¬
nung ist das Töten und Einfangen fremder Tauben
verboten.

Mainz,  den 28 . Oktober 1914.

_Gouv ernement der  Festung Mainz.
Bekanntmachung.

Alle Ausländer haben sich sofort nach ihrer An¬
kunft und vor ihrer Abreise auf dem Bürgermeister-
amt (Einwohnermeldeamt ) persönlich zu melden.
Außerdem sind sämtliche Quartiergeber (Gast - und
Herberg ?wirte , Zimmervermieter usw .) verpflichtet,
unmittelbar , spätestens aber 3 Stunden nach dem
Eintreffen und der Abreise von ausländischen Per¬
son?!! da ? Bürgermeisteramt entsprechend zu ver¬
ständigen.

Auch inländische Fremde sind von den Quar¬
tiergebern sofort nach ihrer Ankunft und Abreise,
spätestens aber innerhalb 3 Stunden dem Bürger¬
meisteramt mündlich oder schriftlich zu melden . In
der schriftlichen Meldung ist onzugeben : Bor - und
Zuname , Beruf , Staatsangehörigkeit , Geburtsort
und Dalum , seitheriger Wohn - oder Aufenthaltsort,
be: Abreisenden das nächste Reiseziel.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestim¬
mungen werden streng bestraft.

Die Polizei -Berwaltung
Liebesgaben.

Nachdem die bisher aus den Gemeinden des
Landkreises Wiesbaden reicht ich e-ngsgangenen Liebes¬
gaben , wofür den hochherzigen Spendern nochmals
>er wärmste Dank ausgesprochen wird . Für ver-
chiedene Truppenkörper , Lazaretts und die ost-
ireutzischen Flüchtlinge bis auf eine Anzahl leinene
Hemden Verwendung gesunden haben , wie des
Näheren im Kreisblatt und den übrigen im Land
'ceiS erscheinenden Zeitungen bekannt gegeben war¬
ten ist, werden dir Gemeindemitglieder dringend
gebeten , in ihren aufopfernden Hilfsleistungen nicht
zu erlahmen , sondern den Kreisverein vom Roten
^reuz in die Lage zu versetzen , unseren helden¬
mütigen Söhnen im Feindesland weitere , möglichst
umfangreiche Zuweisungen namentlich von wollenen
Hemden . Unterkleidern . Strümpfen , Stauchen , Leib¬
binden , Ohrenschützer , Kniewärmer für Reiter und
Fahrer , Zigarren , Tabak usw . machen zu können.

Die so früh eingetretene kalte Witterung ge¬
bietet rasche und ausgiebige Hilfe , auf daß unsere
tapferen Vaterlandsverteidiger vor Kälte geschützt
werden.

Wiesbaden,  den 16 . Oktober 1914.
Der Vorsitzende:

gez . : v . Heimburg.

Vorstehendes Schreiben bringe ich der Bürger¬
schaft mit der herzlichen und dringenden Bitte zur
Kenntnis , auch ihrerseits in der Opferwilligkeit nicht
zurückzustehen und die Gaben reichlich fließen zu
lassen. Gaben können den ganzen Tag über zur
Weiterbeförderung an das Rote Kreuz hier im Rat¬
haus abgeliefert werden.

Der Bürgermeister:
_ Sporkhorst.

B e k a n n t m a ch u ng.
Im Interesse der Gesundheitspflege ordne ich

hiermit die Durchführung folgender Maßregeln an.
a ) Die Straßen sind zweimal wöchentlich , dieRimien

täglich gründlich z« reinigen . Die Straßen¬
senkkasten sind täglich zu desinfizieren.

b) Die Abort - und Pissoiranlagen sowie die
Jauchegruben und sonstigen zur Ablagerung
von Unrat dienenden Anlagen sind wöchent-
lich mindestens einmal gründlich zu desinfi¬
zieren , bei Bedarf öfters.

c) In Gemeinden , in denen Hausmüll aus den
Hofreiien abgefahren wird , hat dies wöchent-
lich mindestens einmal zu geschehen . Eine
Ausspeicherung ist nicht statthaft . In Hos-
reiten , in denen eine Ausspeicherung für land¬
wirtschaftliche Zwecke geschehen muß , hat die
Behandlung des Mülls wie bei b) angeord-
net, zu erfolgen.

d) Den Hausbesitzern ist zur Auflage zu machen,
ihre Höfe , namentlich die Rinnen , stets in
sauberem Zustande zu rhalten.

e) Das Verbringen des Inhalts von Abortgruben
auf die Felder hat in geschlossenen Fässern zu
geschehen. Wird der Inhalt in Kübeln fort-
gebracht , so ist er zuzudecken und vorher zu
desinfizieren.

k) Die angeordnetem Desinfektionen sind mittelst
Kalkmilch vorzunehmen.

Festungsabtelung Frauenstein.

Die Gouvernante.
Novelle von kann ? Stöcker !.

1j - (Nachdruck verboten)
.Kind , cku sprichst ein großes Wort gelassen

ausl “ rief Salden . »So lieb, wie Papal Das ist
zu viel , das dulde ich nicht . Komm jetzt her, du
zerknittert dem kraulen den Kragen . Papa wird
dir einen Stachelbeerstrauch im Park zeigen , den
du bisher noch nicht entdeckt hast, heute ist dein
letzter freier Cag , den müssen wir noch genießen .* *

€r nahm fein Cöchtcrchen an der Land , und
bald fah sie Valentine hinter dem dichten Strauch¬
werk des Parkes verschwinden.

.Er liebt das Kind abgöttisch, ' sagte Cmertine.
»Sie ist ihm auch in jeder fiinficht ähnlich , ein
eigenartiges Gefdiöpfchen und etwas schwer zu
erziehen. Doch zu Ihnen wird sie bald Zuneigung
kästen, und dann ist es leicht, mit ihr fertig zu
Werden. Gegen midi ist sie stets scheu geblieben,
obgleich ich sie fast von ihren ersten Lebenstagen
oh  unter meiner Aufficht habe .“

Valentine schaute in das kalte , wenig anziehende
Öefidit der Sprechenden. Audi ihr, das fühlte sie,
'»ürde es schwer werden, Zutrauen zu ihr lassen.
% ward recht bang zu Mute in der fremdartigen
Umgebung. Cs war doch vielleicht eine zu schwere
Aufgabe, welche sie sich gestellt . Sie , das verzogene,
^rw ihnte Kind des Reichtums , in dieser abhängigen

Stellung , unter Menschen , die in ihren gewiß hoch-
aristokratischen Besinnungen nur geringschätzig auf
sie herab schauen würden ! Mit welch spöttischen
Blicken hatte Herr Salden sie fixiert , und mit
welcher kalten , vornehmen Miene feine Schwester
sie empfangen ! ? Nie in ihrem Leben war man
ihr io begegnet.

Als sie am Abend allein in dem ihr ange¬
wiesenen Zimmer stand , dessen kenster nach dem
park hinausgingen , kam es last wie Grauen über
sie. An den dunkel bekleideten Wänden ihres Ge¬
machs hingen To unheimliche , alte Oelgemälde,
finitere , geharnischte Ritter blickten wie verwundert
auf sie herab . Die alten , eichenen Möbel schienen
aus längst vergangenen Zeiten zu stammen , und
das Bett machte einen so wenig einladenden Ein¬
druck, daß sie es nur ganz scheu betrachtete . Seuf¬
zend trat sie an das kenster , die alten Bäume des
Parkes sahen in dem Dunkel wie unheimliche,
riesige Gestalten aus , flüsternd neigten sie die Aeste
zu einander . Ueberall dunkel und tiefe Stille , nur
aus dem Salon drang ein schwacher Lichtschimmer
und warf rötliche Streiflichter auf eine weiße Statue,
wie es schien, eine Nachbildung der Diana von
Chorwaldfen , welche sich von dem dunklen Strauch¬
werk malerilch erhob . Das war alles fo märchen¬
haft, lo romantisch , so ganz anders wie in der
Heimat , und jetzt klang es lo zauberisch durch die
tiefe Stille — ein Präludium von Chopin , fast künst¬

lerisch vorgetragen . Valentine lauschte entzückt,
es war ihr , als löse sich all das geheimnisvolle
Weben der Nacht in Cönen auf;  und diese schmeicheln¬
den, berückenden Klänge trugen ihre Seele weit
hinweg in das Land der Cräume . — Bald senkte
sich der Schlaf auf sie herab , und fein Begleiter,
der Craumgott , wob ihr wunderbare , phantastische
Gebilde — wie man sie eben , wenn man jung und
romantisch genug ist, in solchem alten , duftem
Sdilofre träumt.

*

Cinige Wochen find vergangen . Valentine ist
es schon heimischer geworden in den neuen Ver¬
hältnissen. Fräulein von Salden hat zwar ihre
fteife Haltung ihr gegenüber beibehalten , und Herrn
von Saiden » Blicke haben noch denselben spöttischen
Ausdruck, wenn sie die junge Lehrerin streifen.
Valentine hat das dunkle Bewußtsein , daß sie ihm
mißfällt . Oft scheint es ihr , als wäre er eifersüchtig
auf die Liebe der kleinen Gertrud , deren ganze
Zuneigung sie besitzt . Gertrud machte reißende
Fortlchritfe bei der neuen Gouvernante , sie lernt
mit solchem Cifer, daß ihr Papa manchmal energisch
einschreitet, und sie aus dem dumpfen Schuizimmer
in die frische Lust entführt . Valentine kann sie
dann beide beobachten , wie sie in dem Parke
herumgehen , oder dem Walde zueilen , der dicht
an den Park grenzt . Audi heute , an einem



-etrifft : Höchstpreise' lfür Speise-Kartoffeln'
im Kleinhan-el.

Um übertriebenen Preisforderungen entgegen¬
zutreten , wird hierdurch auf Grund deS Gesetzes
vom 4. August d, IS . betr Höchstpreise (SR. ® . Bl.
Nr . 53 , <§ >. 339 ) für den Laudkreis Wiesbaden , mit
Ausnahme der Stadt Biebrich , für den Kleinhandel,
d . h . für die Abgabe unmittelbar an den Ver¬
braucher . der Höchstpreis für beste ausgelesene
Speifekarlosseln bis aus weiteres festgesetzt auf:

3 Marl für den Zentner (6 Mark das Malter
= 1 Doppelzentner ) bei Abholung vom
Lager des Züchters.

(Bei freier Lieferung in den Keller des Ver¬
brauchers ist ein entsprechender Aufschlag
für Fuhrlohn und Zeitverlust gestattet .)

7 Pfg . für 1 Kilogramm (2 Psund ) bei ge¬
ringeren Mengen als 1 Zentner und beim
Verkauf in den Läden.

Weigert sich ein Besitzer von Kartoffeln , sie
trotz vorhergegangener Aufforderung der zuständigen
Ortspolizeibchörde zu den vorgenannten Höchst¬
preisen zu verlausen , so ist der Gemeindevorstand
berechtigt , den gesamten Borrat , soweit er nicht
nachweislich für den eigenen Bedari des Besitzers
nötig ist, zu übernehmen und aus Rechnung und
Kosten des Besitzers zu verlausen.

Zuwiderhandlungen gegen die vorgenannten Be¬
stimmungen , insbesondere auch die Verheimlichung
von Vorräten von Kartoffeln , werden gemäß 8 4
des Gesetzes vom 4 . August d . Js . mit Geldstrafe
bis zu 3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft . Heberet-
waige Verstöße gegen die gesetzlichen Bestimmungen
haben mir die Drtspvlizeibehörden sofort eingehend
zu berichten.

Die Festsetzung der Höchstpreise tritt mit dem
Tage ihrer Bekanntmachung im Kreisblait in Krast.

Wiesbaden,  den 10 . November 1914.
Der Königliche Landrat.

v - Hei mburg.

Vorstehende Anordnung , welche heute in Krast
getreten ist, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht . Zugleich ergeht an die Besitzer von Kar-
löffeln auf Grund des 8 2 des Gesetze«, betr.
Höchstpreise , vom 4 . August cr . die Aufforderung,
die versügboren Bestände zum Verkauf zu bringe » .
Zuwiderhandlungen , sowie die Verheimlichung vor¬
handener Kartofselvorräte sind mit Geldstrafe bis
zu 3000 Mk . oder im Unvermögenssalle mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten bedroht.

Dotzheim,  den 12. November 1914.
Die Polizei Verwaltung:

Sporkhorst,  Bürgermeister.
B e t a n nt ~ m a ch n n g.

Die Auszahlung -er Staats -Unterstützung
für die zweite hälfte des November an die
Familien der zum Kriegsdienst eingezogenen
Soldaten findet wie folgt statt:
Am Sonntag . $eit 15. llovemder . von » bis \l

Uhr vorm.
und am Dienstag , - en 17. Nov . . von 3 bis 5

Uhr nachm.,
Die Empfänger wer-en -ringen- ersucht,

an -em bestimmen Tage zu erscheinen, an«
-ernfalls Zahlung erst beim nächsten Termin
erfolgen kann. Die Auszahlung erfolgt nicht
mehr Straßenweise, son-ern uneingeschränkt.
Montag kann seüoch keine Auszahlung statt-
fin-en.

Dotzheim,  14 . November 1914.
Der Bürgermeister:

_ Sporkhorst.
B et o n n t m a ch u n g.

Die Sperre der Taubenfchtäge jeglicher Art
wird bis auf Widerruf aufgehoben.

Mainz,  den l2 . November 1914.
Gouvernement der Festun g Mainz.

B e kan n t m ach u n g
An die Einzahlung der dritte » Rate Staats

und Gemeiudesteuer wird hiermit erinnert.
Die Einzahlung hat bis spätestens zum 15.

November » . IS - zu erfolgen.
Dotzheim,  den 28 . Oktober 1914.

Der Gemeinde -Rechner : Borde

Kriegs - Versicherung.
Diejenigen Einwohner , welche ihre An

gehörigen noch nicht zur Kriegsversichernng
angemeldet haben , können diese Anmeldung
noch morgen Vormittag von 0— 12  Uhr be¬
wirken . Auf Kosten der Gemeinde werden
nur solche Personen versichert , die hier ihren
Wohnsitz haben.

Dotzheim,  den 14 . November 1914
Der Bürgermeister:

Sporkho  rst.
—-

der bis zum 7 November 1914 aus dem Land¬
kreis Wiesbaden beim KceiSverein vom Roten Kreuz
für den Landkreis Wiesbaden auf dem LandratS-

amt eingegangenen Liebesgaben.

Hochheim -Flöcsheim , Frauenverein : 59 Paar
Strümpfe , 31 Paar Pulswärmer . 12 Leibbinden , 7
Paar Fußlappen , 2 Unterjacken , 1 Kniewärmer.
Herr Pfarrer Gerwin : 2 Frauenmäntel . 3 Männer¬
röcke. 1 Pack und eine Reifetasche mit Wäsche ufw.

Auringen : 38 H ;mden , 84 Paar Strümpfe , 6
Unterjacken , 8 Unterhosen , 13 Taschentücher . 20
Paar Pulswärmer . 1 Paar Fußlappen.

Bierstadt : 2 Paar Strümpfe . 102 Zigarren.
Breckenheim : 408 Hemden , 90 Paar Strümpfe.

4 Unterjacken , 2 Unterhosen , 10 Bettbezüge , c
Taschentücher , 12 Paar Pulswärmer , 1 Paar Knie
wärmer , 1 Pack Lappen . 2 Gläser Honig.

Delkenheim : 351 Hemden , 144 Paar Strümpfe,
17 Unterjacken , 35 Unterhosen , 38 Bettbezüge , 35
Taschentücher , 12 Handtücher , 2 Kissenbezüge,
Pack Lappen , 1 Pack Verbandzeug . 1 Stück Leinen.
434 Eier , 1 Dose Zigaretten , l Paar goldene Ohr
ringe , große Mengen Obst.

Diedenbergen : 280 Hemden . 57 Paar Strümpfe,
5 Unterjacken , 1 Unterhose . 2 Bettkissen , 22 Bett¬
bezüge , 54 Taschentücher , 32 Handtücher , 4 Kissen¬
bezüge . 1 Lappen , 1 Korb Obst.

Dotzheim:  84 Paar Strümpfe , 254 Taschen¬
tücher , 3 Paar Pulswärmer.

Eddersheim : 46 Hemden , 24 Paar Strümpfe,
6 Unterjacken . 17 Unterhofen , 1 Bettkisien , 1 Decke,

3 Pack Seife , Talg . Chokolade . Kerzen . Bouillon-
Würfel . Zigarren . Zigaretten , Rauchtabak , 2 sack
Getreide und 100 Flaschen Wein.

Weilbach : 20 Hemden . 66 Paar Strümpfe , 10
Unterjacken , 10 Unterhosen . 34 Paar Pulswärmer,
91 Paar Fußlappen , 2 Kleidungsstücke.

Wcker : 7 Hemden , 13 Paar Strümpfe , 2
Unterhosen , 27 Paar Pulswärmer , 3 Paar Knie¬
wärmer , 1 Leibbinde . 3 Lungenschützer , 4 Paar
Fußlappen , 1 Korb Obst , 10 Flaschen Wein.

Wildsachsen : 107 Hemden , 8 Paar Strümpfe,
22 Zentner Obst.

Für die so hochherzig gespendeten Gaben dankt
der Kreisverein nochmals verbindlichst und sieht
weiteren Spenden gern entgegen , namentlich auch
für Vervollständigung der jetzt vorzubereitenden Weih.
nachtSpakete , um deren Inhalt möglichst reichhaltig
zu gestalten.

Alle Sendungen sind nach wie vor an das
Landratsamt Wiesbaden , Lessingstr . l6 , zu richten.

Der Vorsitzende
des Kreisvereins vom Roten Kreuz

für den Landkreis Wiesbaden:
v . He im bürg.

Ii Slli
Uom Kriegsschauplatz.

Tager -Kericht
Großes Hauptquartier,  13 . Nvv . (Amt¬

lich.) An « Ijer -Abschnitt bei Nieuport brachlen
unsere Marinetruppen dem Feinde schwerste Ver¬
luste bei und nahmen 700 Frayzvsen gefangen.

Bei den gut fortschreitenden Angriffen auf
Ipern wurden weitere 1100 Mann gefangen ge¬
nommen.

Heftige französische Angriffe westlich und öst¬
lich Soisions wurden unter empfindlichen Verlusten
für die Franzosen zurückgeschlagen.

An der ostpceußischen Grenze bei Eydtknhuen
und südlich davon , östlich des Seenabschnittes haben
sich erneute Kämpfe entwickelt . Eine Entscheidung
ist noch nicht gefallen.

Die große « Urrt «ste vre Verbündete ».
.. . , Amsterdam,  13 . Nov Der Schwerpunkt

3 Taschentücher , 48 Paar Pulswärmer , 4 „ Paar der Kämpfe in Westbelgien ist nunmehr nach der
Fußlappen , 1 Leibbinde , 5 Körbe Obst. ; (Sroberung von Dixmuiden bei Ipern . Die Lage

Erbenheim : 79 Paar Strümpfe , 2 Hemden , 1 der Verbündeten ist hier besonders schwierig ge-
Unterhose , 24 Taschentücher , 180 Spazierstöcke . l worden , da die von ihnen herbeigesührte Ueber

Flörsheim : 91 Paar Strümpfe . 24 Paar Puls - >fchwemmung des Kampfgeländes ihre Bewegungen
wärmer . 23 Paar Fußlappen . i stark erschwert . Ihre Verluste sind infolgedessen

z « .u,ns . -m : 104  S -Mde » 15 ® j «r Strümpfe, . JÄÄÄESÄ2 Bettbezüge . 2 Kiffenbezüge , 1 Stück Seinen.

herrlichen lulitag , tritt kjerr von Salden , mit der
Abficht , Gertrud zu erlösen , in das Schulziinmer.

(fortfeteung folgt .)

Georgen vorn : 100 Unterjacken . 100 Unterhosen,
j 100 Hosenträger , 1000 Zigarren , 5000 Zigaretten,

100 Pack Rauchtabak . 11 Paar Strümpfe.
Igstadt : 402 Hemden , 119 Paar Strümpse,

21 Unterjacken , 5 Bettkissen . 51 Bettbezüge , 2
Decken, 19 Handtücher . 27 Kissenbezüge . 7 Deck¬
bettbezüge . 2  Paar Pulswärmer . 6 Paar Fuß¬
lappen , 4 Lappen , vollständiges 2 Pecs . Bett , 29
Frauen - und Männerkleidungsstücke.

Kloppenheim : 154 Hemden . 16 Paar Strümpse.
2 Unterjacken . 1 Unterhose . 13 Bettbezüge , 3 sehr
grobe Pack Frauen - und Männerkleider.

Mnssenheim : 224 Hemden , 68 Paar Strümpse,
9 Unterjacken , 9 Unterhosen , .11 Bettbezüge , 2
Decken, 6 Taichentücher , 2 Stück Leinen , 5 Lappen,
7 Handtücher . 4 Servietten , 3 Kistenbezüge . 8 Paar
Pulswärmer , 444 Eier , 4 Gläser Honig.

Medenbach : 267 Hemden , 11 Bettbezüge.
Naurod : 8 Hemden . 161 Paar Strümpse , 2

Bettbezüge , 6 Handtücher , 4 Kiffenbezüge . 2 Stück
Leinen , große Mengen Obst.

Nordenstadt : 42 Hemden , 45 Paar Strümpse,
1 Unterjacke , 9 Unterhosen , 1 Bettbezug , 2 Taschen-
tücher , 8 Lappen . 20 Paar Pulswärmer , 4 Leib¬
binden , 40 Spazierstöcke.

Rainbach : 22 Hemden , 44 Paar Strümpfe , 2
Unterjacken , 21 Bettbezüge . 78 Taschentücher , 49
Kissenbezüge , 48 Handtücher , 27 Sandsäcke mit Be¬
zügen , 6 Schlummerrollen mit Bezügen , 2 Paar
Pulswärmer , l Pack Binden und Waschlappen.

Sonnenberg : 65 Hemden , 35 Sanitäts -Hemden,
96 Paar Strümpse . 3 Unterjacken , 7 Unterhosen.
5 Bettbezüge . 1 Kissen, 22 Taschentücher . 5 Lappen,
22 Taschentücher . 14 Handtücher , 11 Paar Puls
wärmer . 25 Halstücher , 4 Armbinden , l Leibbinde,
1 Brustwärmer , 48 Paar Fußlappen . 5 Paar
Schlappen . 1 Federbett . 8 sehr große Pack Frauen
und Männerkleider , Bettdecken , Bett - und Leib
wasche usw.  1 Korb Obst.

Wallau : : 79 Hemden . 61 Paar Strümpfe . 8
Bettbezüge , 12 Tafchentücher , 29 Paar Pulswärmer,
413 Eier , 1 Topff eingemachte Früchte , 17 Körbe
(Sack ) Obst , 5 Sack Gemüje , 15 Sack Kartoffeln,

dem beiderseitigen Artilleriefeuer stark gelitten.
Schwere belgische Uerlustr.

A m st e r d a m . 13 . Nov . Der „Telegraas"
meldet von der holländischen Grenze : Die belgischen
Truppen , die an der Iser gekämpft haben , genießen
nun eine Ruhepause , die sie dringend nötig haben.
Ein Regiment Infanterie hat zwischen Nieuport
und Dixmuiden in einer einzigen Nacht sieben Ba¬
jonettangriffe gemacht . Von 250 kehrten nur etwa
50 zurück und in anderen Abteilungen waren die
Verluste noch stärker . Man kann annehmen , daß
die Belgier allein an der Iser 10 000 Tote und
Verwundete hatten . Die leichter Verwundete»
blieben in Frankreich , die Schwerverwundeten wer¬
den nach England gebracht , wo sie vor allem bei
der Heilsarmee verpflegt werden . Das belgische
Heer wird aufs neue ausgerüstet und verstärkt.

Die englische« Uerlustr
London,  13 . Nov . Der Ministerpräsident

Asquith antwortete im Unterhause auf eine Anfrage
nach der Höhe des Verlustes der englischen Truppen,
daß diese bis zum 31 . Oktober ungefähr 57 000
Mann betragen . (Das mag der vierte Teil der
nach Frankreich entsandten englischen Streitkräfte sein.)
Die Kchaden durch die Kusse« i « Ostpreußen

Königsberg,  12 . Nov . Eine Uebersicht übet
die im Kriege zerstörten Gebäude weist im Re¬
gierungsbezirk Königsberg nach Mitteilungen von
zuständiger Stelle zahlreiche schwere Schäden ans
Ganz oder teilweise zerstört find 2142 Gebäude.
Am schwersten betroffen ist der Kreis Gerdauen mit
675 Gebäudeverwüstungen . Stark gelitten haben
auch die Kreise Wehlau , Fnedlang , Preußisch Eylau,
Rastenburg und Labiau.

Dir trtzte Tat der „Gmdru".
London,  13 . Nov . Die „ Emden " hatte . alS

sie sich nach den CocoSinseln begab , den Plan , einige
wichtige Kabel durchzuschneiden , was ihren Fad
herbeisührte . Als das berühmte Kaperschiff ankam.
sandten die Beamten der Kabelgejellschast sosott
nach Osten , Westen , Norven und Süden , kurzuar
nach jedem Punkt , wo Signale die britischen SchM^
erreichen konnten , die dann unter Leitung der
Admiralität einen Kreis bildeten , um den deutsche"



Kreuzer einzuschließen. Die Landungsabteilung des
Schiffes hatte noch den Erfolg, zwei Kabel durchzu-
schneiden, die aber bereits vorläufig repariert sind,
doch seinen Zweck konnte das Schiff nicht mehr
erreichen, der Bericht, der dem Auftreten der ..Emden"
ein Ende machte und der die anderen Schaffe herbei¬
rief. war bereits durch die Drähte gelaufen. — D,e
Admiralität berichtet, daß die englischen Kreuzer
„Good Hope" und „Monmouth" als verloren zu
gelten haben.

Z«m Falte vor» Tstrrgta«.
Berlin,  13 . Nov. Ueber den Fall von

Tsingtau liegen weitere Nachrichten in Berlin nicht
vor, abgesehen von der amtlichen Meldung des
Gouverneurs an den Kaiser. Ueber die Menschen-
verluste fehlen Angaben, auch heute noch, indessen
besteht die Hoffnung, daß die japanische Regierung
in den allernächsten Tagen der deutschen Regierung
genaue, auch namentliche Angaben über die Toten
übermitteln wird.

Japanische Verluste vor Kiautscha«.
London,  13 . Nov. Vor Kiautschau verloren

die Japaner insgesamt 15 Aeroplane und einen
groben Panzerkreuzer; ferner sind mehrere Batterien
ihrer Belagerungsgeschützenach Mitteilungen eng¬
lischer Blätter unbrauchbar gemacht worden. Nach
einer Depesche der „Central News" sind drei der
größten Forts derartig zusammengeschossen, daß sie
alS unwiederherstellbar bezeichnet werden. Die
Verluste der Engländer sind von der britischen Re
gî rung noch nicht mitgeteilt worden.
Air „Dresden " und „Leipzig" mit dem Ge

schwader vereinigt.
Haag,  13 . Nov. Die „Times" veröffentlicht

ein Telegramm aus Valparaiso, wonach es Admiral
v.Spee gelungen sei, durch Funkspruch die „Dresden"
und „Leipzig", die zur Aufsuchung des englischen
Hilfskreuzers „Otranto " nach Takcahuano gesandt
waren, mit seinem Geschwader „Scharnhorst",
„Gneisenau" und „Nürnberg" zu vereinigen, um
der aus acht Schiffen bestehenden japanischen Flotte
entgegenzufahren.

Der österreichisch« T«rge»l»ericht.
Wien,  12 . Nov. Amtlich wird verlautbart:

12. November: Außer dem siegreichen Reiterkampf
bei Kosminek gegen ein russisches Kavalleriekorps
fand gestern auf dem nordöstlichen Kriegsschauplatz
kein größeres Gefecht statt. Feindliche Aufklärungs¬
abteilungen. die unsere Bewegungen erkunden wollten,
wurden abgewiesen.

Bei der Durchführung der jetzigen Operationen
erweist sich neuerdings die bewährte Tüchtigkeit und
Schlagkraft unserer Truppen.

Die Gesamtzahl der in der Monarchie inter¬
nierten Kriegsgefangenen ist bis gestern aus 867
Offiziere und 92 727 Mann gestiegen.

Afghanistan
Ko n sta n t i n op el , 12. Nov. Trotz aller von

England unternommenen Anstrengungen wird die
Kriegserklärung des Emirs von Afghanistan an
England und Rußland sicher in den nächsten Tagen
erlaffei' .

Die Prateünote China« u« Japan.
Peking,  13 . Nov. Die Protestnote Chinas

an Japan wegen der Besetzung der Stadt Tsinanfu
hat folgenden Wortlaut : „Da die japanische Armee
gegen den Willen Chinas nach Tsinanfu beordert
wurde, ist jetzt die freundschaftliche Zustimmung
zum Betrieb der Schantuug-Bahn durch Japan
hinfällig. China muß die japanische Besetzung dulden,
protestiert aber entschiodn und fordert, daß Japan
seine Truppen zurückzicht und Antwort auf die
früheren Protestnoten gibt."

Mn fapanischer Kreuzer gescheitert.
Petersburg,  13 Nov. Aus Tokio verlautet,

daß der japanische Kreuzer „Jtaro " (?) bei den
Karolinen aus ein R ff aufgelaufen sei. Das Schiff
soll verloren sein.

Lokales.
D otzheim,  14 . November.

die Ariegs-§ürsorge Ser SemeinSe Dotzheim.
Vielfache Verbreitung unwahrer Gerüchte, daß

hier großer Notstand herrsche und nicht genügend
für die Zurückgebliebenen der Kriegsteilnehmer ge¬
sorgt würde, gaben uns Veranlassung, die Sache
nachzupcüsen und kamen zu dem erfreulichen Resul¬
tat. daß hier in jeder Beziehung alles — man kann
ruhig behaupten menschenmögliche— seitens der
Gemeindeverwaltung, der einzelnen Vereine und
von der Privatliebestätigkeit im allemeinen getan
wurde, um die Uebelstände, die nun einmal der
Krieg und die Zeitverhältniffe heraufbeschwören, auf
ein erträgliches Maß zu beschränken.

Wir müssen da zunächst weiter zurückgreifen
zu Beginn des Krieges, wo unsere Gemeinde die
erste war, die sich einig  darüber , daß denen
geholfen werden muß, die hier als Vermächtnis der¬
jenigen zurückbleiben, die freudig in diesen mör¬
derischen Existenzkrieg hinauszogen. Bereits am
9. August fand eine von unserem Herrn Bürger-
meister Sporkhorst  einberufens allgemeine Bür¬
gerversammlung statt, wo zunächst ein Hilfsaus¬
schuß gewählt wurde, worin Damen und Herren aller . . . ,_ . .
Berufsstände vertreten. Freudig stellte sich da ein!einstimmig beschlossen, für die be'dürft "igen ' Kin
jeder ohne Ausnahme in den^ ebestätigkeitsdienst. ' der. deren Väter sich im Kriege befinden, eine Weih

den immer teurer werdenden Zeiten Geld auS!
Für einen kräftigen Nachwuchs muß in erster Linie
gesorgt werden, dazu dient der Kinderhort. Man
muß daher den Organisatoren dieser segensreichen
Anstatt herzlichen Dank zollen, daß sie unbeirrt aller
Anfeindungen von gewisser Seite in dieser LiebeS-
tätigkeit nicht erlahmten, sondern eifrig diese Anstalt
erweiterten und verbesserten. Schon seit dem 24.
August besieht der Kinderhort in der oberen Schule
an der Neugasse und seine Entwicklung selbst möge
für dessen Existenzberechtigung sprechen! Anfangs
wurden etwa 120 bedürftige  Kinder hiesiger
Kriegsteilnehmer mit einem nahrhaften und reich¬
lichen Mittagsmahl täglich bedacht, heute ist die
Zahl auf rund

400 Kinder
angewachsen, worunter sich auch 60 Kinder von Ar¬
beitslosen befinden. Man bedenke, was diese Zahl für
das Kapitel: „V o l,kS er n ä hru ng " bedeutet, denn
es gehören in der Tat große Mittel und viele
Anstrengungen dazu, täglich dauernd so viele Kopse
zu speisen. Und daß diese Kriegsfürsorge recht gute
Erfolge aufweist und vortreiflch geleitet wird, da-
von haben wir uns selbst überzeugt und können
unsere Mitbürger hier und draußen im Felde ver¬
sichern, ohne Gewissensbisse dabei zu empfinden, daß
weder von einem Notstand am Platze gesprochen
werden kann, noch daß nicht für die bedürftigen
Zurückgebliebenen der Kriegsteilnehmer gesorgt würde,
natürlich in einem Maße, wie eS sich eine fast
ausschließlich aus Arbeitern zusammengesetzte Ge¬
meinde leisten und vertragen kann. — Doch über den
Betrieb des Kinderhortes und der übrigen KriegS-
fürsorge am Platze in nächster Nummer.

* ^ *
Tapferkeits -Auszeichnung.  Resv .»

OffizierS-Stellv . Fries  beim 88. Jnf .-Rgt., Sohn
des Herrn Lehrers Gust. Fries , welcher als einer
der ersten Kriegshelden von hier in einem Gefecht
im Westen am 22. August verwundet worden war,
erhielt am 4. Novbr. infolge hervorragender Tapfer¬
keit vor dem Feinde das eiserne Kreuz.  DaS
Bataillon ließ sogleich die besten Wünsche für bal-
digeGmesung übermitteln; wirschließen uns letzterem
Wunsche gerne an.

—* Hinweis.  Alle Pferdebesitzer werden
auf die Revision der Pferde der Bersicherung des
Rhein-Maingaues nächsten Montag in der Römer-
gaffe aufmerksam gemacht.

—- Eingesandt.  Die organisierte Arbeiter-
schaff Dotzheims hat in ihrer letzten Kartellsitzung

Der Krieg im Orient.
Konstantinopel,  12 . Nov. Ein Manifest

des Sultans an das Heer und die Flotte ist erschienen.
Er erinnert daran , daß die Türkei mit zwei der
größten Armeen der Welt zusammenwirkt. Jeder,
der auf dem Felde der Ehre bleibt, sei ein Heiliger.
Das osmanische Heer kämpft für 300 Millionen
Mohammedaner, deren Zukunft vom Ausgang dieses
blutigen Ringens abhängt. Die Türkei führe diesen
heiligen Krieg gegen Feinde, die die heilige Religion
anzutasten wagen. DaS Manifest spricht die feste
Zuversicht aus , daß die osmanischen Heere ihre
volle Pflicht erfüllen und die Gegner niemals mehr
wagen werden, die gesegnete Erde von Hedschas
iu stören, welche die hchljge Kaaba und das Grab
°eS Propheten birgt.
Eivr dedentende Niederlage der Puffen tm

Kaukafn».
Ko n sta n ti n o p e l , 12. Nov. Nach Mit-

Eeilung auS dem Haupiquartier der türkischen Armee
M der Angriff, der gestern früh begann, gelungen.
Die Russen konnten sich in ihren Stellungen kaum
£ /» Tage halten. Die eingelaufenen Nachrichten
besagen wörtlich: Der Feind ist mit Gottes Hilfe
gezwungen, seine Stellungen zu räumen. Er weicht
guf der ganzen Front und wird von allen Seiten
Verfolgt.

Die Proklamation des Sultans an das Heer
verkündet den Heiligen Krieg für alle Muselmanen.

Der Kampf «m der» Suezkanal.
, Berlin,  13 . Nov. Wie Mailänder Blätter
vut „Berliner Lokalanzeiger" aus Kairo melden,
"vird jenseits des Suezkanals gekämpft. In Kairo
'Een vier Eisenbahnwagen voller Verwundeter cm-
gekvmmen sein. Die englischen Behörden erklärten.
!* , seien Kranke gewesen, man wisse aber, daß
Aschen Jsmaila und Suez eine Empörung unter

Eingeborenen-Truppen ausgebrochen ist, weil
,e Engländer die Brunnen der Wüste zerstörten,.

M den türkischen Vormarsch zu erschweren. D>e
"er sind angewiesen worden, zu schweigen.

Zunächst wurde dann am Sonntag darauf bei
der Einwohnerschaft eine freiwillige Gabensamm-
lung veranstaltet, die ein sehr schönes Ergebnis zei-
tigte und heute die Summe von

5000 Mark überschritte«
hat. Die bei dieser Sammlung gezeichneten Natura¬
lien rc., woraus wir noch später zurückkommen, er-
möglichten es, die Speisung des Kinderhorts bis
heute ohne bedeutende Inanspruchnahme obiger
Geldspenden durchzuführen. Außer dieser Summe
stellte die Ehrenvorsitzende des HilssauSschusseö,
Freifrau v. Entreß - Fürsteneck  auf Schloß
..Freudenberg", außer Früchte-Eingemachtem rc. als
Kinderhortspende

1000 Mark
zur Verfügung.

Was hat nun der erwähnte Kriegsfürsorge-
HilsSausschuß, dem Herr Bürgermeister Spork¬
horst  vorsteht , bis heute geleistet? Demselben fiel
zunächst die keineswegs leichte Aufgabe zu, sich über
die beste Verwendung der Gelder und Gaben schlüssig
zu machen. Ohne großes Aussehen zu machen, rief
er zunächst den

Kinderhort
ins Leben. Für viele Unterstützungsbedürftige mag
diese Einrichtung anfangs und auch vielleicht heute
noch vollkommen überflüssig erscheinen und die lieber
baareS Geld genommen hätten.als daß sie ihren Kindern
ein einfaches aber schmackhaftes Mittagsmahl gönnen.
Bei manchem mag auch eine gewisse Scheu obwal¬
tet zu haben, ihre Kinder in eine derartige öffent¬
liche Speiseanstolt zu schicken, und sahen darin eine
Erniedrigung. Wie anders jedoch die Wirklichkeit
und die Gedanken der Organisatoren des Hortes!
Zunächst wie verschwindend klein die zur Verfügung
stehenden freiwilligen Spenden zur Zahl der vielen
Hilfesuchenden. Nur eine Mark die Woche und bald
wäre alles mühsam Zusammengebrachtedahin und
eigentlich keinem damit geholfen. Und nun erst
die vielen armen, kinderreichen Familien, denen der
Krieg ihren Ernährer geraubt . Wie wäre es da
mit einer ausreichenden Kost bestellt gewesen? Wer
hätte den Müttern dieser Kinder Gelegenheit geben
sollen, daß sie tagsüber irgend einer Beschäftigung
bezw. Gelderwerb ungestört nachgehen können, wozu
d>e nahe Großstadt und Fabriken auch in der jetzigen
Zeit Gelegenheit bietet? Wohl hat der Staat für
derartige Familien mit entsprechenden Äeldunter-

nachtsbescheerung zu veranstalten . Das Gewerk¬
schaffskartell sowie die Filiale des Bauarbeiterver¬
bandes haben sich bis jetzt schon finanziell an diesem
Liebeswerke beteiligt, wofür Wolle angeschafft wurde,
zum Stricken von Strümpfen usw. Da auch noch
warme Unterkleidung beschafft werden soll, so bitten
wir höfl. die Zürückgebliebenen, denen es noch einiger¬
maßen möglich ist, uns zu unterstützen. Jede, auch
die kleinste Gabe ist willkommen! Auch zum Stricken
von Strümpfen wenden wir uns an die Frauen
und Mädchen, hoffentlich nicht vergebens. Möge
eine recht rege Beteiligung Platz greifen, damit den
armen Kindern eine Weihnachtsfreude bereitet wer.
den kann. Die Annahme- und AuSkunftstelle be-
findet sich bei Lagerhalter Karl  vom Konsumverein
Neugaffe 31.

Dereinsnachrichten.
Gesangverein„Sängerlust ". Unsere Mitglieder wer-

den gebeten, sich morgen Mittag um 2' /- Uhr i«
der Kirche anläßlich der Feier des goldenen Hoch-
zeiisfestes eines Ehrenmitgliedes vollzählig einzu-
ffaden. _ _ Der Vorstand.

kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche Dotzheim.
Sonntag, den 15. Movemdrr 14)14.

Aorni. io Uhr : Hauptgottcsdienst . D. Eibach.
Wnctim. 1V» Uhr : Kindergottesdienst . Bikar Gail.
Abends 8 Uhr : Abendandacht. D Eibach

Katholische Kirche Dotzheim.
Vorm. 8 Uhr : Frühmesse.
Vorm. 10 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Sakramentalische Andacht.

Mittwoch Abend 7>/r Uhr : ist SegenSandacht zur Er-
flehung eines glücklichen Ausganges des Kriege».

Dienstags und Freitags ist Schulmesse.
Gelegenheit zur Beichte ist Samstag von Nach,». 4 Uhr

und sonntag Morgen von  7 Uhr an . Pfarrer Stillger

Für die Redaktion verantwortlich Philipp D e m b a ch
_ ._ _ in Dotzhci m.

Beilagen -Hinweis . Unserer heutigen Nummer
liegt eine Preisliste über Uhren, Goldwaren usw.
der Firma E. Becker hier bei, dessen Beachtung
empfohlen wird.

Brief -Papier einzeln, in Map¬
pen und Kassetten sowie
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stützungen gesorgt, allein wie schnell gibt sich beit empfiehlt Phst , De« bach



v Stickereien , Gardinen , Waschseide sowie alle zarten Stoife , die keine rauhe Behandlung •
beim Waschen vertragen , werden vollkommen rein , blendend weiss und wie neu durchPersil das selbsttätige Waschmittelr
wäscht von selbst , ohne Reiben und Bürsten , daher grösste Schonung des Gewebes . £
Bester Ersatz Uir Rasenbleiche.
Uebcrall erhältlich , niemals lose, nur io Original -Paketen . g

henkel & co .. Düsseldorf. Aduecr\ r̂bb̂ bun nHßnkcl ’ s Bleich -Soda . sj

p 'asfflTiorinRis'uiausirr.ri»’! -
Für unsere Krieger ImiFelde

1 Pfund -Pakete gesandt werden und empfehle als Beipackung:können von 15. November an bis 21. November - __ _
Unterhosen. HomHen, Unterlatken, Wimse , bungensdifitzer , Leibbinden, Puls - u. Knie¬
wärmer Plnaer- n. SdiieShandsdiuhe , Ohrensditttzer. Fu&sdilüpler , Fu&lappen, Strfimple,

Hosenträaer. Tasihentftdier, Brustbeutel In nroSer Auswahl zu enerm billigen Preisen.
Passend ’ Schachteln für 1 Pfund-Pakete sind bei mir zu haben. - Aul Wunsch werden die Pakete bei mir vorschrlftsmässlg verpackt.Me«. Hatz.

Todesanzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach,

richt, daß gestern Mittag unsere innigstgeliebte Tochter. Schwester
und Enkelin

Frieda
nach kurzem schweren Leiden im Alter von ? Jahren sanst ver¬
schieden ist. , „ _

In tiefer Trauer:
Zamilie Mlh. Wagner nebst Angehörigen.

Dotzheim,  den 14. November 1914.
Die Beerdigung findet morgen, Sonntag , nachmittag« 1" s

Nhr vom Sterbehause, Schiersteinerstraße 6 , au« statt.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffnen schmerzlichen Verluste meines innigstgeliebten Mannes,
unseres treuiorgeaden Vaters , unseres lieben Lrohnes, Bruders,
Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

Glasrrmrtftrr Adam Kolv
sagen wir allen, besonders dem Herrn Bürgermeister, der Gemeinde,
sowie den beteiligten Vereinen, deren Mitglied er war, von Herzen
unseren tiefgefühlten Dank.

Stau Hermine Kolb unS Kinöer nebst Angehörigen.
Dotzheim,  den 14. November 1914.

Pferde Revision ln Dotzheim
Moutag, den 16 November d. Js ., vormittags 11 Uhr fi ndet die

——  alljährliche Peviston
des Biehverficherungs -Bereins des Rhein - und Maingaues " statt.

Sammelplatz ln »er Römergasse.
Dotzh eim,  den 14. November 1914. ^ ..

_ 3 . v .: W. Rausch.

Unterstütznngsverei» (Zuschußkasse).
Sonntag, den 29. November d. IS ., nachmittags 4 Uhr findet in

der „Stadt Wiesbaden " (Frau Do neck er ) eine

außerordentliche Mitgliederversammlung
statt. Tages - Ordnung:

1. Satzungsänderung wegen der Auszahlung von Krankengeld an die
im Kriege verwundeten und erkrankten Mitglieder.

2. Sonstiges.
Der Wichtigkeit dieser Angelegenheit wegen wird um pünktliches und

zahlreiches Erscheinen ersucht. A ^ tDer Yorstanö.
PH. Hcs cher, Vorsitzender.

Magen- und Darmstörungen
verhüten Hellnrchs Lebensbitter per Fl . MI. 1.40

von 91. Hellmich. Dortmund.
Weltberühmt, vielfach prämiiert, ärztlich empfohlen.

Broschüren mit Gebrauchsariweisungen gratis!
I » Dotzheim  zu haben bei: Bäckermeister und Restaurateur

JoS . Schmitz , Wnsbadein-rstraße 2. _

Arbeiter und Arbeiterinnen
werde» bei Schneesall angenommen. Dieselbe» wollen jetzt fdjon ihre Au«.
wciSkarte
vormittags zwischen<>~ 12 unö nachmittags zwischen4- b Ahr

atzholm. „
Wiesdadcuer Trottoir Reinig-Inst.,

Hochstiitttustr. 4.

Allgem.Kranken-u.Sterbe-Zus chußkasse
(früherE. H. 105).

Sonntag , de« 13. Dezember, nachmittags4 Uhr im Gasthaus„Znm
Engel" :

außerordentliche Generalversammlung.
Tages -Ordunng : 1. Bewilligung eines Beitrags zur Kriegsversicherung.

2. Verschiedenes.
Wir laden unsere werten Mitglieder sreundlichst ein.

_ Aer Aor st anö.
Bekanntmachung.

Das Gouvernement Mainz hat unterm 19- d. Mts. — M.'
p . 452 — bestimmt, daß jegliches photographieren auf der linken
Rheinseite innerhblb des Befehlsbereiches der Festung Mainz außer»
halb 6er Ortschaften verboten ist. Zuwiderhandlungen werden auf
Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand von 1851 be¬
straft.

Da mehrfach Anfragen ans dem hiesigen Regierungsbezirk
über Ausübung der Jagd auf der linken Rheinseite beim Gou¬
vernement eingehen, hat dasselbe bestimmt-, daß die Jagd nunmehr
auf dem linken Rheinufer und auf den Rheinauen nicht nur durch
Tinzeljäger, sondern auch durch Treibjagden an allen Tagen, vor-
und Nachmittags, ausgeübt werden darf, bei Treibjagden nach
Anzeige der genauen Grenzen des zu besagenden Geländes und
der betreffenden Grtsgemarkungen ötLi Tagt vorher beim Gou¬
vernement.

Die in der durch meine Verfügung vom 17. September d.
Is . Kreisblatt Nr. 122 pof. 676 mitgeteilte Bekanntmachung des
Gouvernements Ziffer 1 und 4 bis 7 einschließlich angeordneten
einschränkenden Bestimmungen, bleiben auch fernerhin in Kraft.
Sollten sich irgendwelche Unzuträglichkeiten gegenüber den Truppen
ergeben, so ist ein erneutes verbot der Treibjagden seitens des
Gouvernements zu gewärtigen.

Wiesbaden , den 29. Oktober 1914.
Der Königliche ltandrat.

v. Heimburg.
Wird veröffentlicht.
Dotzheim,  den 30. Oktober 1914

Der Bürgermeister:
Spork hör st.

Empfehle mich im:
Her-» unö Gfensetzen. Reinigen.

Schwärzen. Kesselsetzen
sowie alle vorkommeude Reparatur-
Arbeiten.

«Jakob Mohr , Ofensetzer.
Obergosse 78.

Schöne Ferkel und Läufer
zu verkaufen. Wilhelm Dörn,
_Bie bricherstrahe 12.

Leute für Holzfiklluug
gesucht. Meldungen bei

Ludwig Krieger , Obergasse 79.
Möbliertes Simmel

zu vermieten. Näh. i» der Exp

Vermietungen.
Dachwohnung von

2 Ammer und Küche
ZU vermieten . Rheinstrabe 18.

Parterrewohnung mit Stallung
zu mieten gesucht. Näh. in der Exp. d. Bl.

Schöne Dachwohnung von
5 Zimmer und Küche

zu vermieten. Wilhelm Schleim.
JohaMii»gortenstraße 4.

2 Zimmer und Küche
int 1. Stock zu vermieten. Näheres bei

Anton Hosma nn, Jdsteinerstr. Nr. 21._
Mahnung zu vermieten.

-_ Feldstrabe
3 Ammer und Küche

mit Zubehör auf 1. November vder später
zu vermieten. Schwaibacherstr. (Neubau)

August Schnell.

Schöne 3-Zimmerwohnnng
niit Zubehör im 1. Stock sofort zu oek-
mieten. Näh. Luifenstr. 2 bei H. Schäfer.̂

Miihigassr 8 (Despart.:)
^chnhmacherrverkstätte

monatlich Mk. 10.50.
_ Bürovorsteher Weitnau(Nr.
2 Zimmer un> Küche im 1. Stock mit
Glasabschlub und sonstigem Zubehör auff°'
fort zu vermieten Wiesbdstr. 80 A. tttller.

Rümergasse 14 sind im Borderhaufe iw
Dachstvck

2 Zimmer und Küche
nebst Zubehör per sofvrt zu vermiete».

Näheres daselbst im Laden sowie
gaffe 78 bei Ludwig Krieger.

Desgleichen WieSbadenerstrabe 16 e>m
3-Zimmer-Fronts pitzwohnnng

zu vermieten. Näheres Obe rgasse 78. _ _
3 Ammer und Küche

im 1. Stock mit GlaSabschluß, Schweines^ '
und sonstigem Zubehör zu vermieten.

raunuM.
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